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Vertrag über den Aufenthalt im Schulheim Elgg 
Zwischen dem Schulheim Elgg,  

und 

……………………………………………………….. (Eltern) 

und 

……………………………………………………….... (SchülerIn) 

und 

………………………………………………………… (Zuweisende Instanz) 

Konzeptueller Rahmen 
Die Menschenrechte, die Rechte des Kindes sowie die schweizerische Rechtsordnung bilden den 
Rahmen für den Aufenthalt im Schulheim Elgg. Die Glaubensfreiheit wird respektiert und die 
Wahrnehmung religiöser Pflichten wird ermöglicht. Dort, wo der Glauben im Widerstreit zur 
schweizerischen Rechtsordnung steht, schreiten wir ein. Die Verletzung der Menschenrechte oder 
der Rechte des Kindes veranlasst uns, mit entsprechenden Instanzen (Polizei, Kinderschutzgruppe, 
Opferhilfegruppe u.ä.) Kontakt aufzunehmen. 

Das Konzept des Schulheims Elgg ist auf die systematische Unterstützung von Lern- und 
Entwicklungsprozessen der Jugendlichen ausgerichtet. Der Aufenthalt verläuft über drei Phasen: eine 
Diagnostikphase mit differenziertem Zwischenbericht, eine Interventionsphase sowie eine Austritts- 
respektive Übertrittsphase (zurück in die Familie, in ein Lehrlingsheim, ins betreute Wohnen oder in 
eine andere begleitete Wohnsituation). Schulische und berufliche Anschlusslösungen sind 
gewährleistet. 

Dem Jugendlichen wird für die Dauer des Aufenthaltes in der Regel ein Einzelzimmer zur Verfügung 
gestellt. Die Ausstattung des Zimmers wird in einem Zimmerprotokoll beim Eintritt dokumentiert. 

Der Wohngruppenbereich bietet eine kind- und jugendgerechte Infrastruktur mit fachlicher 
Betreuung.  

Der Schulbereich bietet einen stark individualisierten Kleinklassenunterricht mit heilpädagogischen 
Klassenlehrpersonen, FachlehrerInnen für die musisch-kreative Schulung und Arbeitsagogen für die 
handwerklich-motorische Ausbildung. Die die schulischen Angebote können individuell dem 
Bedürfnis des einzelnen Schülers angepasst werden.  

Bei gegebener Indikation werden andere Angebote des Schulheims Elgg (Therapie, Abklärung durch 
Kinder- und Jugendpsychiater, Berufsberatung) einbezogen. 

Die Teams der Wohngruppen und der Schule unterstützen, aktivieren und stärken die Jugendlichen 
in ihrer Entwicklung. Neben Lernsituationen im Kleinklassenunterricht und im Alltag bieten wir eine 
sinnvolle Freizeitgestaltung. Bei allen wichtigen Entscheiden werden die Schülerinnen aktiv 
einbezogen. 
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Akteneinsicht/Informationsaustausch 
Es wird über den Aufenthalt ein Dossier geführt, in dem der Entwicklungsverlauf der Jugendlichen 
dokumentiert ist. Die Dokumente können von den Jugendlichen und den Erziehungsberechtigten 
eingesehen werden. Mit ihrer Unterschrift willigen die Erziehungsberechtigten ein, dass 
Informationen an andere involvierte Fachpersonen weiter gegeben werden können. Die 
Erziehungsberechtigten werden über die Weitergabe von Informationen in Kenntnis gesetzt.  

Übergeordnete Ziele für den Aufenthalt 
- Für den Jugendlichen 

Die Entwicklung von genügenden Fähigkeiten, um die Aufgaben des Alltags (Schule, Freizeit, 
Leben in der Familie etc.) als Jugendlicher bewältigen zu können. 

Leistungen 
Bezogen auf den Jugendlichen 
o Gewährleisten des Kindeswohls 
o Sicherstellen der medizinischen Untersuchungen (Hausarzt, Spezialärzte etc.) 
o Gewährleistung einer altersadäquaten Betreuung und Förderung des Jugendlichen 
o Erfassen der bisherigen Schulerfahrungen und des Lernstandes und Gewährleistung einer 

massgeschneiderten individuellen Schulung in einer Kleinklasse 
o Erfassen der Ressourcen, Fähigkeiten und Kompetenzen des Jugendlichen im Alltag und in der 

Schule 
o Erarbeiten und Ausdifferenzieren von individuellen Zielen in einem Hilfeplan 
o Gesundheitsförderung (Ernährung, Hygiene, Umgang mit Suchtmitteln, Sport etc.) 
o Strukturierte Unterstützung bei der Bewältigung von Alltagsaufgaben und bieten von 

Lernsituationen und Lernanreizen (in der Gruppe und in Einzelsettings) 
o Strukturierte Unterstützung bei der Bewältigung von schulischen Aufgaben und bieten von 

Lernsituationen und Lernanreizen (in der Gruppe und in Einzelsettings) 
o Strukturierte Unterstützung beim Berufsfindungsprozess 
o Unterstützen und begleiten von Kontakten nach aussen, welche die Entwicklung des 

Jugendlichen unterstützen  
o Unterstützen des Jugendlichen in seiner Identitätsfindung im Rahmen unserer Rechtsordnung. 

Dort, wo rechtliche Vorgaben verletzt werden (z.B. Gewalt, Diskriminierung, Delikte), 
schreiten wir ein und schalten gegebenenfalls die Polizei ein. 

o Zusammenarbeit mit anderen Fachstellen (Therapeuten, Ärzte, IV-Stellen, Opferhilfe etc.)  

Im Kontakt mit der zuweisenden Stelle 
o Auftrags- und Zuständigkeitsklärung 
o Information über ausserordentliche Vorkommnisse 
o Zwischenbericht mit Hilfeplanung nach i.d.R. drei Monaten mit einem Zwischengespräch. In 

diesem Gespräch werden die Dauer des Aufenthalts festgelegt sowie weitere Gespräche mit 
der Zuweisenden Stelle vereinbart. 

o Austrittsbericht mit Stand der Zielerreichung und allfällige Empfehlungen für nächste Schritte 
(bezogen auf den Jugendlichen und deren Eltern) 

 
 
 
 



Fachliche Verantwortung 
Während des Aufenthalts im Schulheim Elgg wird die fachliche Verantwortung an die TeamleiterIn 
der Wohngruppe delegiert.  
Sie koordiniert die Leistungserbringung nach innen:  
 

- Bestimmen eines federführenden Mitarbeiters (FFM)  
- Zusammenarbeit innerhalb des Schulheims (Schule, Therapie, Berufsberatung etc.) 

 
und nach aussen:  

- Zusammenarbeit mit den Eltern 
- Zusammenarbeit mit den zuweisenden Stellen  
- Zusammenarbeit mit externen Fachpersonen 

 
Versicherungsregelungen/persönliche Dokumente 
Unterlagen zur Krankenversicherung für die Jugendlichen sowie weitere wichtige Dokumente (Pass, 
ID, etc.) werden im Büro der jeweiligen Wohngruppe verschlossen aufbewahrt. Arzt- und andere 
Berichte Dritter werden im Aktenordner des Jugendlichen im Gesamtleitungsbüro aufbewahrt.  
Allfällige Schäden an Anlagen, Einrichtungen oder Geräten der Institution, anderer Jugendlicher oder 
der Mitarbeiterschaft, die mutwillig oder fahrlässig durch einen Jugendlichen verursacht wurden, 
werden den betreffenden Eltern in Rechnung gestellt. Der Jugendliche muss für die Umtriebe einen 
angemessenen Beitrag vom Taschengeld abgeben oder eine Arbeitsleistung erbringen.  

 
Probezeit und Kündigung 
Für den Verbleib im Schulheim Elgg gibt es keine Probezeit. Der Vertrag kann jeweils mit einer 
Kündigungsfrist von zwei Monaten (auf Monatsende) gekündigt werden. 
 
 
Elgg, ____________________________ 
 
 
 
_________________________________  
Eltern/Erziehungsberechtigte 
 
 
 
_________________________________  
Schüler/in       
 
 
 
_________________________________ 
Für die zuweisende Stelle 
 
 
 
_________________________________ 
Gesamtleiter, Schulheim Elgg 
 
 
 


